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Ihre Nachricht Unser Zeichen Bearbeitung Datum 

05.02.2024  

    

Bebauungsplan Nr. 81A18 - Teil 1 (Moosaik), 
als vorhabenbezogener Bebauungsplan im südlichen Bereich 
zwischen der Münchner Straße, der Petersbrunner Straße und 
der Moosstraße sowie östlich der Petersbrunner Straße 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der Fraktio-
nen und sonstiger Beteiligter 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zum genannten Bebauungsplan nimmt das Wasserwirtschaftsamt Weilheim als Trä-
ger öffentlicher Belange wie folgt Stellung. Weitere Hinweise oder Anforderungen 
werden nicht vorgetragen. 

Unter Beachtung der nachfolgenden Stellungnahme bestehen aus wasserwirtschaftli-
cher Sicht keine Bedenken gegen die vorliegende Bauleitplanung. 

Wir bitten nach Abschluss des Verfahrens uns eine Ausfertigung des rechtskräftigen 
Bebauungsplanes als PDF-Dokument zu übermitteln. 

Das Landratsamt Starnberg erhält eine Kopie des Schreibens. 

 
Mit freundlichen Grüßen  
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Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamt Weilheim  

als Träger öffentlicher Belange  

 

 
Starkregen: 
 
Mit den Ausführungen zur Starkregenprävention besteht aus wasserwirtschaftlicher Sicht 
Einverständnis. 
 
Gemäß den Antragsunterlagen sind aufgrund der topographischen Randbedingungen nega-
tive Veränderungen der Abflussverhältnisse bzw. Wassertiefen in vorliegendem Bemes-
sungsfall nicht zu besorgen. 
 
Niederschlagswasser: 
 
Mit den Ausführungen zur Beseitigung von anfallendem Niederschlagswasser besteht aus 
wasserwirtschaftlicher Sicht Einverständnis. 
 
Eine Verbesserung der Bestandssituation ist durch die geplante Verringerung versiegelter 
Flächen bzw. Errichtung sickerfähiger Flächen zu erwarten.  
 
Die hydraulische Leistungsfähigkeit für den Bemessungsfall wird durch eine Kombination aus 
Retentions- und Sickeranlagen sichergestellt. 
 
Die weitere fachliche Würdigung erfolgt im Rahmen des wasserrechtlichen Genehmigungs-
verfahrens. 
 
Grundwasser: 
 
Mit den Ausführungen zur hydrogeologischen Situation und den weiterführenden Maßnah-
men besteht aus wasserwirtschaftlicher Sicht Einverständnis. 
 
Die geplanten technischen Vorkehrungen ermöglichen eine Minimierung des Grundwasser-
aufstaus im Anströmbereich und tragen maßgeblich zu einer Vergleichmäßigung der Grund-
wasserspiegellagen bei. 
 
Negative Veränderungen für Grundstücke Dritter sind nach aktuellem Kenntnisstand auf-
grund der präventiven Maßnahmen nicht zu besorgen. 
 
Die aktuelle Einschätzung erfolgt vorbehaltlich weiterer Erkenntnisse der fortlaufenden Aktu-
alisierung des Berechnungsmodells. 
 
 
Altlasten: 
 
Die Bestandsituation wurde in den Antragsunterlagen korrekt dargestellt.  
Es ist vorgesehen, innerhalb der Baugrubenumschließung eine vollständige Entnahme des 
belasteten Materials zu bewerkstelligen. 
 
Mit den vorgeschlagenen Handlungsempfehlungen besteht aus wasserwirtschaftlicher Sicht 
Einverständnis.  
 
 




